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Präambel

Berufliche Bildung für Umweltschutz und eine nachhaltige Entwicklung 


Die Bonner Weltkonferenz zur Halbzeit der UN-Dekade „Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“ hat im Frühjahr 2009 eine Bilanz der bisherigen Arbeitsergebnisse gezogen und perspektivische Handlungsempfehlungen für die Verankerung nachhaltiger Entwicklung in die nationalen Bildungspläne ausgespro​chen. Das BIBB knüpft mit dem diesjährigen Herman-Schmidt-Preis an diese Ergebnisse und Ziele an.

Angesichts erhöhter Umweltstandards, steigender Energie- und Rohstoffpreise zahlt sich nachhaltiges Wirtschaften auch betriebswirtschaftlich aus und führt zu Wettbewerbsvorteilen. Dies gilt gleichermaßen für die Industrie, das Handwerk und den Dienstleistungssektor.
Die berufliche Bildung ist mit ihrem Leitziel der beruflichen Handlungskompetenz aufgerufen, Beiträge zum Umweltschutz und zu einer nachhaltigen Entwicklung zu leisten und damit die Qualität und Attraktivität beruflicher Bildungsprozesse insgesamt zu steigern.

Mit dem Hermann-Schmidt-Preis 2010 sollen Initiativen von Betrieben und Einrichtungen der beruflichen Bildung (z.B. berufliche Schulen, Berufsbildungsträger, Kammern) prämiert werden, die in der beruflichen Aus- und Weiterbildung attrak​tive Qualifizierungskonzepte und -angebote zum Umweltschutz und für eine nachhaltige Entwicklung erfolgreich umsetzen.

Diese Initiativen sollen möglichst viele Teilnehmer und Akteure erreichen, sich durch einen hohen Innovationsgehalt, eine rege Beteiligung von Betrieben sowie eine überzeugende Perspektive für eine Verstetigung und Weiterentwicklung ihrer Konzepte und Angebote auszeichnen.

Prämiert werden sollen beispielsweise Initiativen, 

· die sich am Bedarf von Betrieben oder Branchen orientieren;

· die branchenspezifisch und/oder regional ausgerichtet sind und umgesetzt werden;
· die eine gewerkeübergreifende Zusammenarbeit unter Einbeziehung nachhaltigkeits- bzw. umweltschutzrelevanter Qualifikationen zum Inhalt haben;
· die lernortübergreifende Kooperation und Vernetzung sowie unterschiedliche Partner einbeziehen;

· die sich an unterschiedliche Zielgruppen wenden;

· die Kom​petenzentwick​lung für Management und Bildungspersonal betreiben.

Fragebogen zum Hermann-Schmidt-Preis 2010
1. Anschrift des Bewerbers 

	     
	· Betrieb, Berufsbildende Schule, Bildungsträger Kontaktdaten des Ansprechpartners


2. Kurzbeschreibung der Einrichtung/Institution
	     
	· Einrichtungsart

· Tätigkeitsprofil d. Einrichtung

· Aufgabenschwerpunkt d. Einrichtung

· Anzahl der Beschäftigten

· Anzahl der (Ausbildungs-)Plätze
· Teilnehmer pro Jahr
· Rechtsform


3. Bezeichnung und Kurzbeschreibung der eingereichten Initiative
	     
	· Ausgangslage (Praxis​problem)

· Kurze und präzise Zieldarstellung

· Zeitlicher Rahmen

· Art und Zweck der Initiative

· Erzielter Nutzen

· Fördervolumen und Fördermittelgeber (ggf.)


4. Beschreibung der Zielgruppe(n) der Initiative
	     
	· Beschreibung der Zielgruppe(n) bzw. der Begünstigten (qualitativ und quantitativ!)
· Quantitative Ausprägung der Initiative
· Wodurch zeichnet sich die Zielgruppe aus, was ist ihr besonderer Bedarf?
· Welches ist der besondere Bedarf der Betriebe an der Zielgruppe?


5. Darstellung der Inhalte, Mittel und Wege der Initiative
	     
	· Inhaltliche Schwerpunkte, die bei der Verfolgung der Ziele gesetzt werden
· Strategien, Instrumente/Medien und Aktivitäten
· Instrumente und Methoden der Zielgruppen​ansprache
· Wesentliche Umsetzungsvoraussetzungen und –bedingungen
· Laufzeit der Initiative
· Je eingesetztem Lernort und Kalenderjahr: Teilnehmerzahl,  Teilnehmerstunden sowie Anzahl der Akteure (Ausbilder, Tutoren u. ä.),  Umfang der Fördermittel (ggf.)



6. Darstellung der Resultate und Erfolge
	     
	· Indikatoren/Maßstäbe und Belege für den Erfolg der Initiative
· Erzielte Erfolge/Teil​erfolge (Meilensteine) und Ergebnisse
· Evaluationsergebnisse (ggf.)
· Nachweisliche Wirkungen der Initiative (qualitativ und quantitativ)
· Für die Umsetzung besonders förderliche und
· besonders hemmende Bedingungen/Faktoren
· Erfahrungen mit Kooperationspartnern und Kooperationsformen (ggf.)


7. Beschreibung der (regionalen) Verankerung und Unterstützung
	     
	· Art der Unterstützung durch wichtige regionale und überregionale Institutionen/ Organisationen

· Aufgaben- / Arbeitsteilung zwischen den Kooperationspartnern (Rolle der Partner)
· Regionale Besonderheiten von Zielgruppenrelevanz

· Vernetzungsstrukturen



8. Öffentlichkeitsarbeit und Transfer der Erfahrungen und Ergebnisse
	     
	· Maßnahmen/Akti​vitäten zum Transfer der Ergebnisse der Initiative
· Beispiele für die Nutzung der Ergebnisse durch andere Initiativen, Betriebe, berufliche Schulen, Bildungsträger etc.
· Öffentliche Würdigung des Erfolgs (Betriebe, Verbände, Organisationen, Presse, Funk und Fernsehen)
· Auszeichnungen und Preise
· Mitteleinwerbung




9. Darstellung der Nachhaltigkeit

	     
	· Weichenstellungen für die Fortführung der Initiative (selbsttragende Strukturen)
· Personelle und sächliche Voraussetzungen (einschl. Förderbedarf)

       für eine Fortführung
· Inhaltliche Modifizierung bei Fortführung
· Methodische Modifizierung bei Fortführung
· Änderungen, Weiterentwicklung der Art/Form der Kooperationen (evtl. Geschäftsmodell, Verträge)
· Darstellung des fortbestehenden betrieblichen Bedarfs



10. Beschreibung des besonderen innovativen Moments des entwickelten 
Konzepts aus persönlicher Sicht der Akteure?
	     


11. Besondere Hinweise und ergänzende Bemerkungen

	     


Bitte füllen Sie den Fragebogen vollständig aus (ggf. Erläuterungen auf zusätzlichen

Blättern) und schicken Sie ihn mit allen Angaben bis zum 23. Juli 2010 in zweifacher Ausfertigung an die Geschäftsstelle des Vereins.

Innovative Berufsbildung e.V.

c/o Bundesinstitut für Berufsbildung

Frau Kerstin Schneider

Robert-Schuman-Platz 3

53175 Bonn

____________________

Telefon: 0228/107-2823

Telefax: 0228/107-2981

Internet: www.bibb.de/hermann-schmidt-preis

E-Mail: schneider@bibb.de

Hinweis: Da auch beim diesjährigen Wettbewerb vorgesehen ist, Auszüge aus dafür

geeigneten Einsendungen zu veröffentlichen, bitten wir Sie, Ihrem Fragebogen eine

elektronische Fassung beizufügen (falls vorhanden, auch Logo und Internetadresse der Initiative). Fotos und Grafiken sollten hinsichtlich ihrer technischen Qualität für eine Veröffentlichung geeignet sein.

Erklärung: Wir versichern, dass alle Angaben vollständig und richtig sind. Wir sind

mit einer Weitergabe der Angaben an die im Rahmen des Wettbewerbs beteiligte

Fachjury einverstanden. Der Verein „Innovative Berufsbildung“ kann über die Darstellung des Wettbewerbsbeitrags im Rahmen seiner Öffentlichkeitsarbeit und bei der Preisverleihung ohne unsere Zustimmung frei entscheiden.

__________________ 


__________________________

Ort, Datum 
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